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Wien, l. Georg Coch-Platz 2, Tel. R-29-510.

Das Postsparkassenamt untersteht unmittelbar dem »

Reichspostministerium und ist im wesentlichen mit den

im folgenden kurz besprochenen Dienstzweigen befaßt.

A. PostSPCrEASSeneiiensi.

« 1. Der am 1. Jänner 1939 in Großdeutschland einge-

führte Postsparkassendienst bietet bequeme Einzahlungss

und Abhebungsmöglichkeiten nach freier Wa l des

Sparers bei rund 80.000 Amtern und Amtsste en der

Deutschen Reichspost· Auf Reisen kann sich der Sparer

daher mit dem P o stsp a rb u ch überall in Großdeutsch-

land jederzeit Bargeld verLchaffeiL Er darf das Postspar-

buch ins Ausland mitne men. Bei der Rückkehr ins

Reich hat er dann die Möglichkeit, sich durch Abhebung

aus dem Buch beim nächsten Postamt sogleich wieder

mit deutschem Bargeld zu versorgen.

Postsparer können alle natürlichen und juristischen

Personen, unabhängig von Alter und Geschäftsfähigkeit,

werden, die devisenrechtlich Jnländer sind, d. h. ihren

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Ort

der Leitung im Inland haben.

Der Sparer erhält nach der Einzahlung der ersten

Einlage das Postsparbuch nebst einer bei Rückzahlungen

oorzuweisendeii Ausweiskarte sowie je ein Heft mit Ruck-

zahlungs- und Kündigungsscheinen

Auf Wunsch werden besonders gekennzeichnete Post-

sparbügzer ausgegeben, bei denen Rückzahlungen nur

gegen erechtigungsausweis (Ausweis mit beglaubigteni

Lichtbild, Personenbeschreibung und eigenhändiger Unter-

schrift) an den Sparer selbst oder seinen Rechtsnachfolger

geleiget werden. ·

inlagen sind mit Einzahlungsschein einziizahlen.

Zum Sparen von Pfennigbeträgen kann die Postspar-

karte benutzt werden, die mit Postwertzeichen irn Gesamt-

betrag von 3 ÆJØ zu bekleben ist. Einzahlungsscheine und

igiifstlsparkarten werden dem Sparer unentgeltlich ver-

a o gt.

Einlagen können auch vom Postscheckkonto des

Sparers überwiesen werden.

Riickzahlungen bis zu 100 rTJØ tä lich (insgesamt

bis zu 1000JPJ6 im Monat) werden am ostschalter oder

voni Landzusteller sofort geleistet.

Höhere Beträge bedürfen der Kündigung, die deni

Poxtsparkassenamt in Wien einzuseiideii ist. Betrage von

me r als 1000 JU- unterliegen einer dreimonati en

Kündigungsfrist Über den gekündigten Betra sendet as

Postsparkassenamt dem Sparer eine Rückzahungsanwep

Hing Auf Grund dieser kann der Betrag binnen einem

ionat beim Postschalter oder Landzu teller (bei diesem

jedoch nur bis u 1000 EI) unter orlage des Post-

Lsäarbuchs der usweiskarte und gegebenenfalls auch des

erechtigungsaiisweises, behobeii werden. Auf Antrag

des Sparers wird in Ausnahmefällen vor Ablauf der

Kündigungsfrist ausgezahlt; hiefür sind Vorschußzinseii

zu entrichten.  

Die Einlagen werden mit ZZOA verzinst. Die Zinsen

werden am Jahresschluß dem Guthaben zu eschrieben

und mit diesem Tag von Beginn des neuen Jahres ab

verziiist.

Briefe des Sparers an das Postsparkassenamt Wien

werden bei Benutzung besonderer, am Schalter oder beim

Landzusteller zum Preise von 1 W für das Stück er-

hältlichen Briefumschläge zu einer ermäszigten Gebühr

von 5 W befördert.

Nähere Einzelheiten über den 1sostsparkassendienst in

Großdeutschland enthält die ,,Anleitun für den Post-

spaiiderC die bei jedem Postamt kostenlgios ausgehäiidigt

wir .

L. Tie aus der Zeit vor der Ausdehnung des Post-

sparkassendienstes auf das Altreich stammenden sogenann-

ten Nameneinlagebücher gelten nur in der Ost-

niark. Sie unterliegen im allgenieinen den Bestimmun-

gen für Postsparbücher. Neue Nanieneinlagebiicher wer-

den nicht mehr ausgegeben, vollgeschriebene werden gegen

die unter Ziffer 1 besprochenen Postsparbücher umge-

tauscht.

3. Gleich den Nanieneinlagebüchern gelten auch die

Überbringer-Sparbücher und Prämien-

einlagebiicher des Postsparkassenaints nur in der

Ostmark. Sie werden nur beim Postsparkassenamt in

Wien ausgegeben, jedoch nehmen Postärnter in der Ost-

mark Einlagen entgegen. Das Guthaben kann Brmlos

durch Übergabe des Buches übertragen werden. ei der

ersten Ein age kann der Einleger ein Losungswort

wählen.

Riickzahliingen auf Überbringer-Sparbücher und

Prämieneinlagebiicher werden ain Schulter des Postspar-

kassenamts an jeden geleistet, der das Buch vorle t und

das etwa bestehende Losungswort angibt. Das Bucg kann

zum Zweck der Abhebung auch an das Postsparkassenamt

in Wien eingeschickt werden. Der Betra wird dann dein

Einsender im Postfcheckdienst zur Auszaslung an ewiesen

und das Buch mit der Post zurückgeschickt. Die iiclzah-

lung von Beträgen über 3300 JU- unterliegt besonderen

Kündigungsbedingungen

Bei Einlagen auf liberbringekSparbücher von

330 II aufwärts kann eine dreimonatiae Kundiquilgs-

frist gegen Gewährung höherer Verzinsung vereinbart

werden (gebundeiie Einlagen).

Je 10.000 Prämieneinlagebücher sind in eine

Nummernreihe usammengefaßt. Aus den Numman

einer solchen Reiche werden in jedem Jahr, fur das ein

Verlosungsplan kundgemacht worden ist, an einein be-

stimmten Tag 187 Nummern gezogen, auf welche die im

Verlosungsplan ausgesetzten Prämien entfallen. Die aus-

geloste Prämie wird aber nur daiin gezahlt, wenn das

Guthaben während des der Verlosung voranggegangenen

Jahres (des sogenannten PrämienjaPres) nicht unter

200 DIE (die sogenannte Prämienein age) gesunken ist.

Einla en aus ÜberbringersSparbücher werden der-

zeit im a gemeinen mit ZØVA gebundene Einlagen init
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Postscheckdienst — Andere Dienstzweige.

LKW Einlagen auf Prämieneinlagebücher bis zu

200 »Er-e mit IZOXQ der die Prämieneinla e (200 MAX-)

übersteigende Teil des Guthabens mit LZOO verzinst·

Die Überbringer-Sparbücher und Prämieneinlage-

bücher werden zu einem vom Reichspostminister zu be-

stimänenden Zeitpunkt gegen Postsparbucher umgetauscht

wer en.

Z. PosisciietlcckiensL

Das Postsparkassenamt wirkt mit seinen Postfcheck-

einrichtungen im Bereich der Ostmark im wesentlichen

wie die 21 Postscheckämter in den andern Teilen Groß-

deutschlands. Die Hauptausgabe der Postscheckamter ist die

Führung der Postscheckkonten. »

Zum Postscheckdienst wird jeder-auch Auslander·—

durch Eröffnun eines Postscheckkontos zugelassen. Die

Wahl des PostFcheckaintes steht dein Antragsteller frei.

dür einen Postscheckteilnehmer können auch bei mehreren

sZoftscheckämtern Konten eingerichtet werden. Antrage

auf Eröffnung eines Postscheckkontos werden an den

Postschaltern entgegengenommen, wo auch die Form-

blätter zu den Anträgen unentgeltlich abgegeben werden.

Der Besitz eines Postscheckkontos bietet dem Post-

scheckteilnehnier vor allem folgende Vorteile: Er braucht

keine größere Geldsuninie in er Wohnung oder im Ge-

schäft bereitzuhalten und u verwahren, hat also keinen

Verlust durch Diebstahl, Feuer oder .Unterschlagung zu

befürchten; er weist vom Schreibtisch aus seine Zahlun-

gen durch Ausfüllen von Formblättern (l berweisungen

und Schecken) an und wird über den Guthabenstand seines

Kontos laufend durch den Kontoauszug unterrichtet, der

ihm die Buchführun erleichtert.

Auf jedem Postxfcheckkonto muß eine Stammeinlage

von 5 JU- gehalten werden« Die Guthabenhöhe eines

Kontos ist nicht begrenzt.

u Einzahlungen auf das Konto dienen die

Zahl arten. Die Einzahlungen werden von jedermann aii

den Postschaltern, bei den Postscheckämtern, beim Postk

sparkassenaint, beim Dorotheum in Wien, I., owie bei

Zweigsteller des Dorotheuins in Wien und inz ent-

gegengenommen. Za lkarten samt den Geldbeträgeii

können auch den Lan zustellern auf ihren Zustellgängen

übergeben werden.

Gutschriften ergeben sich insbesondere durch Über-

weisung aus andern Postscheckkonten. Gut eschriebeii wer-

den auch die durch Nachnahme oder Poftauftrag einge-

zogeneii Beträge, wenn den Sendungen Zahlkarten bei-

efiigt lsind, ferner aus Antrag auch die für den Post-

Tisijecktei nehmer bei seinem Zustellpostamt eingehenden

ost- und Zahlungsanweisun en.

Lastschristen. Der Lostsgcheckteilnehmer kann über

sein Guthaben — abzüglich der Stammeinlage —- jeder-

seit in beliebigen Beträgen verfügen, nnd zwar entweder

urch Überweisung auf ein andres Scheckkonto oder, wenn

der Betrag bar ausgezahlt werden soll, durch Postscheck.

Die Überweisung erfolgt ohne Bargeldbewegung und

ist daher die Zahlungssorni, deren weiteste Ausbreitung

die Hauptaufgabe des Postscheckdienstes bildet. Über-

weisungen sind im Inland gebühreiifrei.

' Soll der Betrag eines Postschecks durch die Post

ausgezahlt werden, so ist im Anschriftsraiiin die genaue

Anschrist des Empfängers anzugeben (Namenscheck). Soll

der Betrag unmittelbar am Schalter des Postscheckamts

(Postsparkassenamts) ausgezahlt werden, so darf der  

Name des Empfängers im Scheck nicht angegeben werden

(Kassenscheck). Ein Kassenscheck kann aber vom Inhaber

dem Postscheckamt (Postsparkassenamt) mit dem Ver-

langen eingesendet werden, den Betrag durch die Post

bar auszuzahlen oder einem Postscheckkonto gutzuschreiben.

Austrä e zugunsten von fünf oder mehr Em fängern

faßt der Poftscheckteilnehmer zweckmäßig in eine ammel-

überweisung (in einen Sammelscheck) zusammen, indem

er in der Überweisung (im Scheel) statt der Empfänger-

abgabe den Vermerk ,Laut Anlage« niederschreibt, in

der Anlage die einzelnen Überweisungen (Zahlun en)

aufsührt und für jede Eintragung eine sogenannte Ersatz-

überioeisung (Zahlun sanweisung) ausfertigt.

Aus den« beim gJsostsparkassenamt geführten Post-

scheckkonten konneii Überweisungen und Barzahlungen,

die in gleichbleibenden Zeitabständen (z. B. monatlich,

vierteljährlich) wiederkehren, mit einmaligem Auftrag

(Dauerüberweisung, Dauerscheck) angewiesen werden. Das

Postsparkassenamt Lührt den Auftrag so lange an den

bestimmten Tagen urch, bis er widerrufeu wird.

Dem Postlsparkassenamt kann der Auftrag erteilt

werden, Wechse , die beim Postsparkassenamt vorgewiesen

werden, für Rechnung des Postscheckteilnehmers einzu-

losen (Deckungsscheck).

ahlungsverkehr mit dem Ausland. Zwischen dem

Deut cheii Reich und dem Protektorat Böhmen und

Möhren sowie mehreren andern Ländern be teht ein Post-

überweisungsdien t in der Weise, daß jeder ixpaber eines

Po·tscheckkontos bei einem deutschen Posts e amt (beim

Poftsparkassenamy Beträge auf ein Konto bei einem

Postscheckamt im remden Gebiet überweisen kann und

umgekehrt, Durch ostschecks zur Barzahlung an Empfän-

ger im Ausland angewiesene Beträge werden diesen

durch Postanweisung oder Wertbrief übersandt. Der

Zahlungsverkehr mit dem Ausland unterliegt jedoch der-

zeit den deutschen Devisenvorschrifteii. Gemäß diesen

kommen hauptsächlich Überweisungen und Zahlungen zu-

gunsten der bei der Reichsbank geführten Verrechnungs-

konten fremder Länder in Betracht.

« Postreiseschecks geben den Neisenden die Möglichkeit,

sich nach Überweisung oder Einzahlung eines entsprechen-

de»n.Geldbetrages auf ein Polstreisescheckkonto unterwegs

leicht und bequem mit Barge d zu versorgen. Be tellun-

gen auf Postreisescheckhefte werden an den Posts altern

entgegengenommen, Briefe der Postscheckteilnehmer an die

Postscheckamter oder an das Postsparkassenamt werden

bei Benutzung besonderer Briefumschläge, die von den

Postscljeckänitern (vom Postsparkassenamt) zum Preise von

30 JW fur 50 Stück geliefert werden, zu einer ermäszig-

ten Gebiihr von 5 W befördert.

c. Andere Dienst-Zweige

des Postsparkasseiianites sind folgende:

Ankauf und Verkauf von Wertpapieten,

Eskontierung und Einkassierung von Wertpapiere-

und Kupons, Verwahrung und Verwaltung von Wert-

papieren, Gewährung von Darlehen aus Wertpapiere,

Vermietung von Kassenfächern (Safes) unter eigenem

Verschluß der Mieter iii einein gegen Feuer und Ein-

bruch gesicherten, Tag und Nacht bewachten Kasseiiraum

Vermietung auf 12, 6 oder 3 Monate von 3 ÆJØ aus-

warts.
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Wo kann man in Grab-Wien heiraten?

34 Standesäintet in Groß-Wien.

Die 34 Standesämter verteilen sich auf den Gau

Groß-Wien folgendermaßen:

Standesamt 1 Wien-Innere Stadt für den

l. und VTIL Bezirk: Schottenring 22.

S t a n d e s a mt 2 Wien-Mariahilf für den

V1· und VII. Bezirk: Anierlingstrasze 11.

S t a n d e s a m t 3 Wien-Alfergrund für den

lX. Bezirk: Währinger Straße 43.

S t a n d e s a m t 4 Wien-Brigittenau für den

XX. Bezirk: Brigittaplatz 10·

S t a n d e s a mt 5 WiensLeopoldstadt für den

11. Bezirk: Karmelitergafse 9.

Stand e s a nit 6 Wien-Landstraße ür den

llI.Bezirk: derzeit vorüber ehend Karl Borromäus-Pl. 3.

Standesamt 7 ien-Wieden für den IV. Be-

zirk: Schäffergasje B.

S t a n d e s a m t 8 Wien-Margareten für den

V. Bezirk: Schönbriinner Straße 54.

St an d e s a m t 9 Wien-Simmering für den

XI. Bezirk: Enenkelplatz 2.

« St a nd e s a mt 10 Wien-Favoriten-Ost, welches

jich über den gegen Simmering zu liegenden Teil des

X. Bezirkes erstreckt, der von der Laxenburger Straße im

We ten und von der Gudruiistraße im Norden begrenzt

wir , Amtssitz: Buchengasse 35, Stiege 14 und 15.

» S t a n d e s a int 11 Wien-Favoriten-West, restlicher

fHeil des X. Bezirkes, Amtssitz: derzeit vorübergehend

Laxenburger Straße 43—47.

. Stand e s a m t 12 Wien-Schwechat

fchaften Albern Altkettenhof, Fischamend-« orf, Fischa-

mend-Markt, Kledering Klein-Neusiedl, Leopoldsdorf,

Mannswört, Maria-Lanzendorf, Neukettenljol;, Oberlaa,

Oberlanzendorf, Rannersdorf Rauchenwart Romen-

siedl, Schwadorf, Schwechat, Ünterlaa, Unterlanzendorf,

Wienerherberg und Zwölsaxing, Aintssitz: S ch w e ch a t,

Wiener Straße 23.

S t a n d e s a mt 13 Wien-Himberg für die Ort-

schaften Eber assing, Gramatneusiedl, Gutenhof, Himberg,

Moosbruniuåzellendorf und Velm, Amtssitz: bei der Amts-

stelle Himberg der Bezirkshauptmannschaft S ch w e ch a t.

S t a n d e s a mt 14 Wien-Mödling für die Ort-

schaften Achan, Biedermannsdorf, Brunn, Dornbach,

Gaaden, Gießhübl, Grub, Gumpoldskirchen, Guntrams-

dorf, Hinterbrühl Laxeubur , Maria-En,ersdorg, Möb-

ling, Münchendorf, Sittendorxf Sparbach, eißen ach und

Wiener-Neudorf, Amtssitz: M ö d l i n g, Schrannenplatz,

im Alten Rathaus.

S t a n d e s a m t 15 Wien-Kaltenleutgeben, Lfür die

Ortschaften Kaltenleutgeben,Sulz und Wöglerin: missitz

in Kaltenleutgeben bei der Amtsstelle der Be-

zirkshauptmannschaft Mödling-Liesing.

S t a n d e s a m t 16 Wien-Mauer für die Ortschaf-

ten Breitensurt, Laab im Walde, Kalksburg und Mauer:

Amtssi bei der Amtsstelle Mauer der Bezirks-haupt-

manns aft Mödling-Liesing.

S t a n d e s a mt 17 Wien-Liesing für die Ortschaften

Atzgersdorf, Erlaa, Liesing, Perchtoldsdorf, Rodaun und

Siebenhirten: Amtsji bei der Amtsstelle Liesing der

Vezirkshauptmannfchaüt Mödling-Liesing.

ür die Ort-

I S t a n d e s a mt 18 Wien-anersdorf für die Ort-

s schaften Hennersdorf, anersdorf, Vöfendorf: Amtssitz bei

der Amtsstelle J n z e r s d o r f der Bezirkshauptinann-

schaft Mödling-Liesing.

S t a n d e s a mt 19 Wien-Meidling

XII. Bezirk: Schönbrunner Straße 259.

Stand e s a mt 20 Wien-Hietzing für den XllL Be-

zirk: Hietzinger Kai 1.

S t a n d e s a m t 21 Wien-Penzing für den östlich

nachstehender Linie liegenden Teil des XIV. Bezirkes.

Die westliche Gren. e ist die Ach e der Guldengasse,

Linzer Straße, Rofentalgasfe, De negasse, Rosenweg:

Amtssitz Hütteldorfer Straße 188.

St a n d e s a m t 22 Wien-Hadersdorf-Weidlingau

für den restlichen, nicht im Bereich des Standesamtes 21

’ lielgenden Teil des XIV. Bezirkes: Amtssitz bei der Amts-

ste e Hadersdorf-Weidlingau der Bezirks-

hauptmannschaft Penzing

S t a n d e s a m t 23 Wien-Fünfhaus-Siid siir den

südl. der Felberstr. liegenden Teil d. XV. Beze: Gasg.8s10.

St a n d e s a m t 24 Wien-Fünshaus- ord fiir den

nördlich der Felberstraße liegenden lTeil des XV. Bezirkes:

Derzeit vorübergehend Gasgasfe 8l10.

S t a n d e s a mt 25 Wien-Hleulerchenfeld fiir den

« östlich der Brüßlgasse, Eisnergasse und Gansterergasse

liegenden Teil des XVI. Bezirkes: Richard Wagner-Pl.19.

Staiidesamt 26 Wien-Ottakring siir den west-

lich der Brüßlgasse, Eisnergasse und Gansterer a fe

liegenden Teil des XVI. Bezirkes: Derzeit vorübergehend

Richard Wagner-Platz 19.

S t a n d e s a m t 27 Wien-Hernals für

XVII. Bezirk: derzeit vorübergehend Elterleinplatz 14·

S t a n d e s a mt 28 Wien-Währing für den

XVlll. Bezirk: Martinstraße.

S t a n d e s a m t 29 Wien-Döbling für den XIX. Be-

zirk: Gatterburggasse 14.

S t a n d e s a mt 30 Wien-Klosterneuburg für die

Ortschaften Gug ing, Höflein a. d. Donau, Kierlin ,

Klosterneuburg, Fritzendorf Weidling und Weidlingbacksr

K l o st e r n e u b u r g, Rathausplatz.

S t a n d e s a mt 31 Wien-Stammersdorf iir »die

Ortschaften Enzersfeld, Gerasdorf, Hagenbrunn,» önigs-

brunn, Seyring und Staminersdorf: Amtssitz die Amts-

stelle S t a m ni e r s d o r f der Bezirkshauptmannschaft

Floridsdorf » ·

S t a n d e s a mt 32 Wien-Floridsdorf fur die Ort-

jchafteii Bifamberg, Flandorf, Kleinengersdorf Lang-

enzersdorf uud den nordwestlich der Linie Verlan erung

der projektierten Jnnstraßenbrücke bis zur Alten onau,

An der oberen Alten Donau-Fultonstraße—Bessemer-

straße—Steinheilgasse——Ostflügel der Nordbahn liegenden

Teil des alten XXL Bezirk: Am Spitz 1.

S t a n d e s a mt 33 Wien-Kagran für den ge en

den XXIL Bezirk zu liegenden Teil des Xxl Bezir es,

der im Nordwesten von der Linie Verlängerung der pro:

jektierten Jnnftraszenbrücke bis zur Alien-·Donau—An

der oberen Alten Donau—Fultonstraße—BeHemerstraße—

Steinheilgasse—OL-tflügel der NordbaPn begrenzt wird:

Derzeit vorüberge end Jedleseer Stra ,e 25. »

S t a n d e s a mt 34 Wien-Großenzersdorf« fur den

XXlL Bezirk: Großenzersdorf, altes Gemeindehaus.

für den

den
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